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Hundehaltung

Beschwerden von Spaziergängern und Nordic Walkern

In letzter Zeit gehen beim Marktgemeindeamt Altenfelden laufend Beschwerden ein, dass Spaziergänger und Nordic Walker von frei umherlaufenden Hunden belästigt werden.

Die Marktgemeinde Altenfelden möchte daher nochmals eindringlich die wesentlichsten Bestimmungen des neuen Oö. Hundehaltegesetzes 2002 über das Halten von Hunden bekannt geben:

► Ein Hund ist in einer Weise zu beaufsichtigen, zu verwahren oder zu führen (auch außerhalb der Hinweiszeichen „Ortstafel“ und „Ortsende“ !!!), dass 

1. Menschen und Tiere durch Hunde nicht gefährdet werden, oder

2. Menschen und Tiere nicht über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden, oder

3. er an öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsichtigt herumlaufen kann.  (§ 3 Abs. 2)

► Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet (innerhalb der Hinweiszeichen „Ortstafel“ und „Ortsende“) an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. (§ 6 Abs. 1) Im Sinn des Oö. Hundehaltegesetzes bedeutet „öffentlicher Ort“:  Ein Ort, der für jedermann frei oder unter den gleichen Bedingungen zugänglich ist. 
► In Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen und Kindergärten, auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei größeren Menschenansammlungen, wie z.B. in Einkaufszentren, Gaststätten, Badeanlagen während der Badesaison und bei Veranstaltungen müssen Hunde an der Leine und mit Maulkorb geführt werden.  (§ 6 Abs. 2)

► Wer einen Hund führt, muss die Exkremente (Hundekot), welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsgebiet hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen oder entsorgen.  (§ 6 Abs. 3)

Die Hundebesitzer in der Marktgemeinde Altenfelden werden dringend gebeten, sich an diese Vorschriften zu halten, damit Spaziergänger und Nordic Walker künftig ohne von Hunden belästigt zu werden ihrer Freizeittätigkeit nachgehen können.

Widrigenfalls müsste im Einzelfall gegen unbelehrbare Hundebesitzer ein Anordnungs-Bescheid erlassen werden oder in letzter Konsequenz die Hundehaltung mittels Bescheid untersagt werden.

Zeckenschutzimpfung (FSME)

Diphtherie-Tetanus-Polio-(Pertussis) Impfung

Die Impfung findet am Donnerstag, 10. Februar 2005 im Turnsaal der Volksschule Altenfelden statt.

Fam.Name 
A-H
08.15 Uhr

Fam.Name
I-M
08.45 Uhr

Fam.Name 
N-Z
09.15 Uhr

Die FSME-Imfpung soll nach Abschluss der Grundimmunisierung erstmals nach 3 Jahren aufgefrischt werden. Anschließend ist alle 5 Jahre eine Auffrischung erforderlich.

Personen ab dem 60. Lebensjahr sollten ihre FSME-Impfung alle 3 Jahre auffrischen lassen.

Die Impfung gegen Diphtherie-Tetanus-Polio-(Pertussis) ist alle 10 Jahre aufzufrischen, bei Personen ab dem 60. Lebensjahr alle 5 Jahre. Die Impfaktion für Di-Tet-Polio-(Pertussis) richtet sich vor allem an Erwachsene, die Impfung der Kinder erfolgt im Rahmen der Schulimpfung. Eine Auffrischung ist daher für Kinder im Regelfall nicht notwendig.

Bitte alle vorhandenen Impfdokumente zur Impfung mitbringen!!!!

Die Impfkosten sind bei der Impfung in bar zu entrichten!!!

Kosten pro Impfung:

FSME:

Kinder und Jugendliche bis 15. Lebensjahr

€ 12,80



Jugendliche im 16. Lebensjahr


€ 14,60



Personen ab vollendetem 16. Lebensjahr

€ 17,40

Di-Tet-Polio:
Personen bis 19. Lebensjahr



kostenlos



Personen ab vollendetem 19. Lebensjahr

€ 8,--

Di-Tet-Polio-Pertussis:   Personen bis 19. Lebensjahr

kostenlos



Personen ab vollendetem 19. Lebensjahr

€ 24,00

Informationsblätter über die Impfungen liegen am Gemeindeamt auf.

Für die FSME-Impfung ist ein Anmeldeblatt, ebenfalls am Gemeindeamt erhältlich, auszufüllen und zur Impfung mitzubringen.

FSME-Impfkosten- Sonderregelung für Minderjährige:

Für Familien mit mehr als 2 unversorgten Kindern gilt folgende Sonderregelung:

Die Gesamtkosten der Schutzimpfung werden für das 3. und allen weiteren unversorgten Kindern dann vom Amt der Oö. Landesregierung übernommen, wenn bereits das 1. und 2. Kind geimpft wurde.

Ab dem 3. geimpften Kind ist die FSME-Impfung somit kostenlos.
Kabarettveranstaltung

Die traditionelle Faschings-Kabarett-Veranstaltung in der Pausenhalle der Volksschule Altenfelden, wird bereits seit vielen Jahren vom Elternverein an der Volksschule und dem Kulturausschuss der Marktgemeinde veranstaltet.

Diesmal wird Fr.Elisabeth Syrowatka, VS-Dir. Reinhard Lehner, Gerhard Blaschek, Wolfgang Rath und Prof. Günter Wolkerstorfer das Programm gestalten. 

Es steht heuer unter dem Motto „Um Godswün ! Net scho wieda !". 

Freitag, den 4. Februar um 20 Uhr in der Pausenhalle der Volksschule Altenfelden.

Wir dürfen gespannt sein, wer heuer wieder in liebenswürdiger Weise aufs Korn genommen wird.

Für das leibliche Wohl sorgt der Elternverein der VS-Altenfelden.

